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Quellenforschung 
mit der Kamera

Studierende durchstreifen  

assoziativ entschleunigt die Stadt

Koloniale Spuren

Neuer Stadtplan gibt Hinweise

„Heiße! Quellen! im Glashaus“ – 
diese Fotoausstellung ist bis zum 9. 
Februar auf dem Campus Unter den 
Eichen der Hochschule RheinMain 
zu sehen. Die Schau zeigt eine 
große Auswahl der Ergebnisse aus 
dem gleichnamigen Fotoprojekt im 
Sommersemester 2024. 
Fünfzehn Studierende hatten die 
Einladung zur entschleunigten 
Stadtwahrnehmung angenom-
men: Sie suchten mit einer asso-
ziativen Geschichte im Kopf nach 
Kraftquellen, Hotspots und Stör-
quellen in Wiesbaden. 

Der 1881 in Wiesbaden geborene 
Alfons Paquet, nach dem eine 
Straße in der Wiesbadener Fußgän-
gerzone benannt ist, war Schrift-
steller und Journalist – und Koloni-
alismuskritiker. Deshalb hat er nun 
auch einen Platz gefunden im frisch 
erschienenen Stadtplan „(Post)Ko-
loniales Wiesbaden“. Erstellt wurde 
er von den beiden Studentinnen 
Janna Trinemeier und Carina Sträß-
ner im Rahmen ihres Bachelor-Stu-
diums der Sozialen Arbeit an der 
Hochschule RheinMain. 
Der handliche Faltplan führt an 
Orte, die im Zusammenhang mit 
der Kolonialgeschichte von Wies-
baden eine wichtige Rolle spielen 
– systematisiert nach den Feldern 

Wiesbaden, die ihrerseits Stadt-
rundgänge zum Thema anbieten, 
bei denen die Stadtkarte künftig 
auch zum Einsatz kommen soll. 
Realisiert wurde der Plan im Kon-
text des Forschungsprojektes „So-

men gestoßen. Die Ergebnisse eines 
ähnlichen Workshops für Wiesba-
dener Bürger:innen sind derzeit in 
einer Sonderausstellung im sam – 
Stadtmuseum am Markt zu sehen. 
Dort werden auch ausgewählte Fo-
tografien und Geschichten aus dem 
studentischen Projekt in Form eines 
Videos gezeigt. 

ziale Arbeit als koloniales Wissens-
archiv?“ unter Leitung von Prof. 
Dr. Wiebke Dierkes. Er wird in ei-
ner Auflage von 2000 Stück verteilt 
und ist auf www.hs-rm.de auch als 
PDF zu finden.

Diese Methode stammt aus dem Je-
mandsland-Projekt von Sevrina Gi-
ard und Theo Steiner und wurde ih-
nen in dem Semesterprojekt vermit-
telt. Die Studierenden sind bei ihren 
Suchen auf poetische, stimmungs-
volle, humorvolle und persönliche 
Fundstücke wie auch kritische, ge-
sellschaftliche und politische The-

Kolonialkritiker:innen, Kolonial-
warenläden, Ereignisse, Soziale Ar-
beit und Personen. Dabei reicht die 
Spanne von der Zeit des eigentli-
chen Kolonialismus ab den 1880er-
Jahren bis in die Gegenwart – etwa 
ein Fall von Blackfacing 2023 beim 
Karneval im Biebricher Schloss oder 
auch das Engagement der Wiesba-
denerin Heidemarie Wieczorek-
Zeul zur Benennung des Völker-
mords an den Herero und Nama 
während ihrer Zeit als Bundesmi-
nisterin für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.
Zur Seite standen den beiden Dr. 
Susanne Claußen vom Evangeli-
schen Dekanat Wiesbaden und Dr. 
Katherine Lukat vom Stadtarchiv 


